
23. DBH - Bundestagung
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Thema

„Straftat – Verurteilung - Und dann?“
Community Justice – Wiedereingliederung als gemeinschaftliche Aufgabe!

www.dbh-online.de

(DBH e.V.)
Aachener Straße 1064
50858 Köln

Telefon: 0221 / 94865120
Telefax:  0221 / 94865121
Email:  kontakt@dbh-online.de

www.dbh-online.de

Veranstalter

INSITUT FÜR
KRIMINOLOGIE

Kooperationspartner: Unterstützer:

Kriminalpolitik gestalten.  
Inhaftierung vermeiden.  
Alternativen fördern.



Veranstaltungsprogramm
23. DBH-Bundestagung 2018

 Dienstag, 09.10.2018

13:00  Anmeldung & Mittagsimbiss    Uni– Foyer

14:00  Eröff nung und Grußworte  Hörsaal 13
           Prof. Dr. Marc Coester, Präsident des DBH-Fachverbandes;
 Ministerialdirigent Martin Finckh, Leiter der Abt. Justizvollzug im Ministerium der Justiz und 
 für Europa Baden-Württemberg;
 Prof. Dr. Beatrix Busse, Prorektorin der Universität Heidelberg;
 Christian Ricken, Vorstand der Bewährungs- und Gerichtshilfe Baden-Württemberg

 Programmvorstellung

14:45  Strafkultur, Punitivität und Kriminalpolitik    Hörsaal 13
 Prof. Dr. Kirstin Drenkhahn, Freie Universität Berlin

16:00  Kaff eepause   Uni– Foyer

16:30  Programme, Checklisten, Desistance –  Soziale Arbeit mit Straff älligen, quo vadis?  Hörsaal 13
 Prof. Dr. Ineke Pruin, Universität Bern

17:30  Tagesabschluss        Hörsaal 13

18:00  Stadtführung (Dauer ca. 90 min.) Treff punkt vor der Universität

 Mittwoch, 10.10.2018

9:00  Einführung  Hörsaal 13

9:15  Die Wiedereingliederung von Strafgefangenen in Baden-Württemberg   Hörsaal 13 
 Julia Herrmann, Verband Bewährungs- und Straff älligenhilfe Württemberg e.V. / 
 Netzwerk Straff älligenhilfe in Baden-Württemberg GbR

9:45  WieNeT – Über die Vernetzungsarbeit im Bereich Wiedereingliederung von Straff älligen in Bremen   Hörsaal 13 
 Dr. Eduard Matt, Senat für Justiz und Verfassung Bremen

10:30  Kaff eepause  Uni– Foyer

11:00  Workshops/Vorträge 
 
 1.  Handlungskonzept zum Umgang mit radikalem Islamismus in der Gerichts- und Bewährungshilfe  Hörsaal 1 
  Andreas Herbst, Susanne Kreide,  Soziale Dienste der Justiz Berlin
 
 2. Ambulante Sanktionsalternativen für junge, straff ällige Flüchtlinge –  Erfahrungen aus Schleswig-Holstein  Hörsaal 2
  Udo Gerigk, Kieler Antigewalt und Sozialtraining Schleswig-Holstein;
  Joachim Tein, Ministerium für Justiz, Europa, Verbraucherschutz und 
  Gleichstellung des Landes Schleswig-Holstein; 
  Christopher Wein, Schleswig-Holsteinischer Verband für soziale Strafrechtspfl ege; 
  Straff älligen- und Opferhilfe e.V.
 
 3. Professionelle Haltung und professionelles Handeln in der  Hörsaal 4a
  Sozialen Arbeit mit straff ällig gewordenen Menschen 
  Prof. Dr. Heinz Cornel, Alice Salomon Hochschule Berlin
 
 4. Die Rehabilitation von Straftätern: RNR - GLM - BwH. These-Antithese-Synthese?   UGX61
  Ralf Kammerer
 
 5. Bundesländergrenzen in der Bewährungshilfe – Verschiedene Erfahrungen im Vergleich Hörsaal 3  
  Bernd Wagner, Bewährungshilfe Landgerichtsbezirk Limburg; 
  Günther Stendebach, Bewährungshilfe Landgericht Koblenz

 6. Herausforderungen und Grenzen des ehrenamtlichen Engagements in der Straff älligenhilfe  UGX60
  Andrea Majer, Sozialberatung Ludwigsburg e.V.; 
  Mike Gehrenbeck, Projekt LOTSE im DBH e.V.
 
 7. Community und Restorative Justice – nationale & internationale Modelle & Erfahrungen  ehemaliger
  Johanna Muhl, Christoph Willms, Servicebüro für Täter-Opfer-Ausgleich und  Senatssaal
  Konfl iktschlichtung im DBH e.V.

 8. Sozialraumorientierung und ressortübergreifende Handlungsansätze  Hörsaal 12
  und Straff älligenhilfe: (Wie) geht das?  
  Ralf Zimmer-Hegmann, Institut für Landes- und Stadtentwicklungsforschung gGmbH

13:00  Mittagspause  Uni– Foyer

14:00  Workshops/Vorträge

 9. Videodolmetschen in der Bewährungs- und Straff älligenhilfe  Hörsaal 1
  Ute Hübler, SAVD Videodolmetschen GmbH

 10. Digitalisierung in der Straff älligenhilfe: Online-Trainings gegen Hass und Gewalt  ehemaliger
  Constantin Oestreich, Daniel Speer, Drudel 11 e.V. Senatssaal
 
 11. Suchthilfe im Zwangskontext – wie können Leitlinien die Betreuung von Suchtbetroff enen  Hörsaal 3 
  in der Bewährungshilfe verbessern? 
  Ilonka Grill, Bewährungs- und Gerichtshilfe Baden-Württemberg 
 
 12. Motivational Casemanagement in der Suchthilfe und in der Bewährungshilfe UGX60
  Prof. Dr. Martin Schmid, Hochschule Koblenz

 13. Datenschutz in der Straff älligenhilfe   Hörsaal 12
  Prof. Dr. Klaus Riekenbrauk, Hochschule Düsseldorf
 
 14. Ehrenamtliche Bewährungshilfe in Baden- Württemberg  UGX61
  Alina Sfia, Ute Engel, Bewährungs- und Gerichtshilfe Baden-Württemberg 
 
 15. Wiedergutmachungskonferenz und Familienrat in der praktischen Umsetzung –  Hörsaal 2
  der Einbezug des sozialen Umfeldes 
  Wolfgang Schlupp-Hauck, Jugendamt Stuttgart; Bundesarbeitsgemeinschaft Täter-Opfer-Ausgleich

 16. Wenn’s schwierig wird… –  Methoden und Strategien zum Umgang mit  Hörsaal 4a
  herausforderndem Klient*innenverhalten  
  Lisa Schneider, Universität Siegen

16:00  Kaff eepause   Uni– Foyer

16:30  Arbeitsgespräch der Berufsgruppen  
    Bewährungshilfe: Hörsaal 4a
    Freie Straff älligenhilfe: Hörsaal 3
 
17:30  Tagesabschluss  

19:00  Abendveranstaltung mit Sektempfang Prinz Carl– Saal (Kornmarkt 1, Heidelberg)
 • Grußwort Bürgermeister Wolfgang Erichson der Stadt Heidelberg

 Donnerstag, 11.10.2018

9:00  Zusammenfassung der Workshops  Hörsaal 13

10:00  Local Cooperation in Criminal Matters – Netherlands Safety House Model  Hörsaal 13
 Karel van Duijvenbooden, Manager Veiligheidshuis Regio Utrecht 

11:00  Kaff eepause  Uni– Foyer

11:30  Freie Meinungsäußerung in Zeiten von Hassrede Hörsaal 13
 Prof. Dr. Marc Coester, Hochschule für Wirtschaft und Recht Berlin & DBH-Präsident

12:30  Abschluss (Ausblick/Verabschiedung)  Hörsaal 13

13:00  Tagungsende & Mittagsimbiss   Uni– Foyer

14:00  Bundesversammlung  Hörsaal 12

Kriminalpolitik gestalten.  
Inhaftierung vermeiden.  
Alternativen fördern.
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